
U KW-Stereo-Empfangsteil Revox A 76

Jn Hefi 6/70 veröffentlichten wir den Test-
bericht über eirl Revox A 76, das uns die
Hannoveraher HiFi-Fachhändler Ziese &
Glese aus ihrern Sortiment zur Ver,fügung
qestel t haiten.
lrzw schen hat uns der Hersreller ein
Testgerät neueste r Fertigung zugesalrdt.
E nma um nachzuprrjfen, ob sich zw schen
dem 1970 zum Verkauf angeboienen Ge-
rät Lrnd dem uns zwe Jahre später vom
Hersiel er zur Verltlgung gesiei ten Exem-
plar Qual iäisunierschlede fesiste ien ie-
ßer. z'lm a_deren aber a.cl^ rne I w r 'n-

zwischen wichtige Daten neu, andere z. B.

die Trennschärfe, präzlser rnessen kön-
nen haben wir dem Revox A 76 den vor-
iegenden Testber;cht gewidmei

K u rzbesch re ibu n g

Die Änderungen des neuen Geräies ge-
genüber dem in Heft 6/70 beschriebenen,
w-'den eirer Test ka-n rechrte lgen.
Rein äußer ich kann man das neue Modell
an der dunkleren Frontp atie und der
weißen Beschr fiung erkennen. Eisher
d enie die funfte Taste von I nks zur Ab-
scha tun3 der Kontrollanzeige für Mehr-
i.9e-L-pfang. Neuerd, gs isr o ese n-
mer eingeschaltei, l]nd d e Tasie gestattet
das Einschalten eines zusätzl ch vorhan-
denen Stereo-FiLiers. Dieser verbessert

bei schwach einfallenden Stereosen-
dern den Signa -RauschspannunSsabstand,
setzt aber gleichzeitig die Ubersprech-
dämpfung ziemlich stark herab. Eben-
falls geringfügig geänderi hat sich der
unverbindliche Richtpreis. lnklusive Mehr-
wertsieuer kostet das Geräi nun DM
1498 50 (neuer Pre s)

Ansonsten hat sich beim RevoxAT6 n chis
geändert. Nach wie vor ist der hohe sehr
durchdachte 8ed enungskomfort zu oben.
Dazu zählen die beiden Abstimm nstru'
mente eines für Ration'r tte und das an

dere, gut ausgelegt, für S gna stärke.
Stereoeinsatz und Mutlngelnsatz sind
regeibar, so daß man das Geräi in jeder
Enrpfangs age so elnstellen kann, daß

Riickse te des Revox A 76

nur emplangswürd ge Sender den Deko

der einschalten, sofern die Taste ,,Stereo
automatic" gedrückt wlrd lst dies nlcht
de' Fa', werden a'le Sender r'lono wie-
dergeben. Ein Kontrollämpchen ze igt
Mehrwegeempfang an. Ein zuschaltbares
Stereofi ier verbessert den S gnal

Rausch-spannungsabstand bei schwächer

ein{allenden Ste reosende rn, verschlech-

tert aber merklich d e Ubersprechdämp-
funcr. Auf der Riickseiie des Geräts bel n-

den slch Aniennenelngänge {Ür 240 Ohm

symn'retrisch und 60 Ohm koax al Der

NF-Ausgang liegt in Forrn von Cinch-

buchsen und elner DIN-Buchse vor und

ist kanaLwelse von 50 mV bis 1 V rege -

ba r.
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26 dB
30 dB

Einsangsenplindlichkeil'(Stereo)
bei 40 kHz Hrb uid ei.eh Siqna -Ralschspannrnss-
absiaid von 40dB gemäB DIN 45 500
be nichl sed,ückier TriggerTaste 35 !V
bei gedrückiem Sle,eof ter 28 rrv

ber Tr'gge, Level auf 0 9pv

Sgnal.Rauschspafiungsäbständ 53dB

Trennschä.te (+ 300 kHz) 62 dB

Ergebnisse unserer Messungen

Frequsnzbereid, 86,3-109 MHz

Eingatrgsehptindlicfi k€it (mono)
bei 40 kHz H!b uid e nem Sisnal-Rauschspai.!.9s,

1,1 rv
1,25 AV

Eemerkung: ln K ammer siehen die bei 75 kHz Hlb stellen dem Revox 76 das Zeugn s e nes
fTpra'1qsle s de Sp tzer.la.se a r.

Empfangs- und Musikhörtest
Empfangsort Karlsruhe. Am Runddipol
auf Laborebene brachte der A 76 27 Sen-
der sauber, davon 4 in Ster-^o,5 weitere
empfangswürdig und 2 verrauschi Der
sonst rmmer as Verg eichsgeräi 1]nier
gleichen Bedingungen !nd z!r g e chen
Zeit benutzie Scoit 312-D brachie exakt
die g e chen Ergebnisse. Ebenso war es

beim Empfangstest an der drehbaren
UKW-R chtanienne. Beide Geräie brach-
ten alle errelchbaren Siereosender. also
den Hess schen, Saarländischen SLid-

deuischen Rundfunk und den Sudwest-
funk sowie France Musique einwandfre
Das K angbi d war durchs chi g, sauber
und störu ngsfrei.

Zusammenfassung
Der UKW-Stereo-Empfangsteil Revox
476 jüngster Bauarl hat sich, wie
schon sein Vorgänger (HeIt 6,"0), als
ein Gerät der absolulen Spitzenklasse
ausgewiesen, der sich besonders für
störungsfreien Empfang relativ weit
entfernter Sleroosender eignet und
dabei ein Höchstmaß an vornünftigem
Bedienungskomforl bietet. Br.

0be'sprechdänpluoq
hei LJ : 1 mV af 240 Ohm
und 40 kHz Hub lür 120 Hz
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hierbei S qnal.Rauschspann!ngsabsland
34,s dB (8 FV - 0 T'i99er Levet)
55 dS (1,4 nV: 5,5 Trigger Levell

0bertrasunssbereich
bei 50 ps Preemphäsis

20 Hz (-l dB) bis 14,7 kHz ( 1 dB)

Klinsr.d bei Siereobetrieb
1ür Ue:1mV an 240 Ohm,

ber 40 kHz Fub 
= 

0.2 oh

bel 75 kHz Nlb < A,2 a/.

im Be,e ch von 120 Hz bls 5 kHz
bei 40kHzHub <04%
be 75 kN2 Hlb 5 0,35 %

Bemerlunq: Verslimmuns m 0 Feld des Mltien-
Anze geri.sir!nents verursacht ke ne A.deru.g der

Behe.kunsi A!s9eze chnele Eichgena! skeil
AnzeiEe der Anlennei-Einsangrspannung

3

5

0 8ßV
I 38 AV

38 160 AV
160 800 lrv
800-1200 FV

Signal-Rausdspannungsabstr.d unbewedel
lur Ue : I mV ä. ?40 Ohm
bezogen all 40 kBz ts!b
be Mo.o-Selrieb 70 dB
bei Ste,eo Betrieb 55 dA

(76 dB)
(60 dB)

Kommentar zu den Ergebnissen
unserer Messungen
Sowelt es sich um Meßwerte handelt, die
wlr schon beim letzten Test gemessen
haben, bestätigen die am neuen Gerät
gewonnenen E rgebn isse die ausgezeich-
nete Oualität des Empfangsieils.
lnsbesondere s nd zu loben die aus-
gezeichnete Empfindlichke i, der sehr
niedrige Beqrenzerelnsalz und d e sehr
gute Gleichwellenselektion ln Verbindung
mit durchaus anschau icher Trennschärfe.
Aber auch al e anderen qewonnenen Werte


